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Am 1. Oktober 1968 wurde an der 
Humboldt-Universität zu Berlin die 
Sektion Rechtswissenschaft gegrün­
det. An der Festveranstaltung nah­
men u. a. Prof. Dr. Schirmer, Stell­
vertreter des Ministers für Hoch- 
und Fachschulwesen, Dr. Streit, 
Generalstaatsanwalt der DDR, Dr. 
Reinwarth, Vizepräsident des Ober­
sten Gerichts der DDR, sowie Hans 
Ranke, Stellvertreter des Ministers 
der Justiz, teil.
Mit der Sektionsgründung wurde 
eine neue Etappe der Entwicklung 
des sozialistischen Hochschulwesens 
in dem für die Gestaltung und 
Stärkung der sozialistischen Staats­
ordnung wichtigen Bereich der Aus­
bildung sozialistischer Juristen ein­
geleitet. Sie bestimmte die Ausgangs­
punkte für die objektiv erforderlichen 
qualitativen Veränderungen, die in 
Ausbildung, Erziehung und Forschung 
zu vollziehen sind.
Der Direktor der Sektion, Prof. Dr. 
Kellner, umriß in seiner Festrede die 
neuen hohen Zielstellungen:
— Profilierung der Fakultät auf die 
Ausbildung von Juristen für den Be­
reich der Rechtspflegeorgane und 
Konzentration des Studiums auf die 
Dauer von 4 Jahren,
— Entwicklung der neuen Ausbil­
dungskonzeption, die — gestützt auf 
das 3-Phasen-Studium unter Zu r ück- 
drängung der vorwiegend rezeptiven 
Ausbildungselemente — die wissen­
schaftlich-produktive Tätigkeit mehr 
und mehr zur Hauptform der Wis­
sensaneignung macht,
— Herausbildung einer neuen Qua­
lität der Forschungsplanung, für die 
die wechselseitige Zusammenarbeit 
zwischen der Sektion und den lei­
tenden Organen der sozialistischen 
Praxis eine unabdingbare Voraus­
setzung ist.
Dieses Programm verdeutlicht, daß 
sich im Prozeß der 3. Hochschulre­
form mit der Sektionsbildung ein 
ebensolcher Qualitätsumschlag voll­
zieht, wie ihn die 1. und die 2. Hoch­
schulreform bewirkten.

Am Tage der Gründungsveranstal­
tung wurde eine Vereinbarung über 
die Zusammenarbeit des Ministe­
riums der Justiz mit der Sektion 
Rechtswissenschaft durch den Stell­
vertreter des Vorsitzenden des Mini­
sterrates und Minister der Justiz, 
Dr. Wünsche, und Prof. Dr. Kellner 
unterzeichnet. Ihr Ziel ist es, die 
Ausbildung der Studenten zu hoch­
qualifizierten, für den Schutz und 
das Wohl der sozialistischen Staats­
und Gesellschaftsordnung eintreten­
den Rechtspflegejuristen sowie eine 
zielgerichtete und praxiswirksame 
Forschungsarbeit zu unterstützen. 
(A. M.)

*

Vom Minister für Hoch- und Fach­
schulwesen wurden mit Wirkung 
vom 1. September 1968 ernannt: 
Dozent Dr. jur. habil. Armin Forker 
zum Professor für Kriminalistik an 
der Karl-Marx-Universität Leipzig; 
Dr. jur. Karl A. Mollnau zum Profes­
sor für Staats- und Rechtstheorie an 
der Humboldt-Universität zu Berlin; 
Dozent Dr. jur. habil. Traute Schön­
rath zum Professor für Staats- und 
Rechtstheorie an der Karl-Marx-Uni- 
versität Leipzig;
Dozent Dr. phil. habil. Günter Thole 
zum Professor für Weltwirtschaft an 
der Deutschen Akademie für Staats­
und Rechtswissenschaft „Walter Ul­
bricht“, Potsdam-Babelsberg;
Dozent Dr. jur. habil.. Ernst Winkl­
bauer zum Professor für Wirtschafts­
und Schutzrecht an der Humboldt- 
Universität zu Berlin;
Dr. rer. oec. habil. Arno Winkler 
zum Professor für Politische Ökono­
mie des Kapitalismus an der Deut­
schen Akademie für Staats- und 
Rechtswissenschaft „Walter Ulbricht“, 
Potsdam-Babelsberg;
Dozent Dr. jur. Hans Zienert zum 
Professor für Sozialistische Wirt­
schaftsführung an der Bergakademie 
Freiberg. (D. Red.)


